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Sport

Die Mischung macht’s
Basketball Die Nördlinger Frauen wollen auch heuer mit gestandenen
Bundesligaakteurinnen und eigenem Nachwuchs im Oberhaus bestehen
Nördlingen Mittlerweile schon tradi-
tionell mit einem „Season Opening“
starten die Heli-Girls Nördlingen
Donau-Ries, wie sich Nordschwa-
bens Basketball-Aushängeschild seit
diesem Jahr nennt, am Wochenende
in die neue Saison. Chemnitz ist
heuer der Gastgeber, wenn sich alle
zwölf Erstligateams an zwei Tagen
präsentieren. Jeweils drei Spiele des
ersten Spieltags gehen am Samstag
und Sonntag in der Sachsen-Metro-
pole über die Bühne, wobei den
Nördlingerinnen die undankbare
Aufgabe zukommt, am Sonntag um
elf Uhr zu ungewohnter Zeit antre-
ten zu müssen. Gegner ist dabei der
stark einzuschätzende Aufsteiger
OKE Panthers Osnabrück.

Nördlingens sportlicher Leiter
Kurt Wittmann hatte in der Som-
merpause mehr Arbeit als gedacht.
Zwar hatten Nationalmannschafts-

Kapitän Dorothea Richter, Centerin
Jenny Sommer sowie die US-Girls
Amanda Rego und Morgan Hender-
son ihre Verträge frühzeitig verlän-
gert, aber der studienbedingte
Wechsel von Nachwuchstalent So-
phie Eder und das Karriereende von
Sabine Loewe waren nicht abzuse-
hen. Die 1,95 m große amerikani-
sche Centerin Amber Sprague, die
Kroatin Nina Djokovic, „Heimkeh-
rerin“ Mirijam Unger und die
Augsburgerin Carina
Högg, die auch beim Ko-
operationspartner TSV
Nördlingen in der Regio-
nalliga zum Einsatz kom-
men wird, sollen die Lü-
cken schließen. Angesichts
der ligaeigenen Regelung, dass
stets zwei deutsche Spielerinnen
auf dem Feld stehen müssen, dürf-
te aber auch den Nachwuchsspie-

lerinnen Fanny Szittya, Teresa Ku-
cera und Amelie Wittmann mehr
Verantwortung zukommen.

Trainer Patrick Bär, der in der
Sommerpause als Chefcoach der
deutschen U-16-Nationalmann-
schaft mit dem Gewinn der B-Euro-
pameisterschaft einen bemerkens-
werten internationalen Erfolg feier-
te, steht vor der schwierigen Aufga-
be, die tollen Vorjahresergebnisse
(Vizepokalsieger, Rang fünf in der
Liga) zu bestätigen. Sein Ziel: „Wir

wollen weiterhin zeigen,
dass die Mischung aus jun-
gen deutschen Spielerinnen

und gestandenen Bun-
desligaakteurinnen er-
folgreich funktionie-
ren kann.“ (rom)

Nördlingens engagier-

ter Trainer Patrick Bär.

Boxen
WM in Busan/Südkorea (bis 1. Okt.)

Formel 1
GP von Singapur, 14. WM-Lauf (So.)

Fußball
Champions League, Gruppenphase/
2. Spieltag, u. a. FC Bayern – Manchester
City (Di., 20.45 Uhr), Leverkusen – KRC
Genk, Olymp. Marseille – Dortmund (bd.
Mi., 20.45 Uhr)
Europa League, u. a. Schalke 04 –
Maccabi Haifa (Do., 19 Uhr), Worskla
Poltawa – Hannover (Do., 21.05 Uhr)

Leichtathletik
Berlin-Marathon (So.)

Motorsport
DTM, 9. Lauf in Valencia (So.)

Radsport
WM/Straße in Kopenhagen (bis So.)

TERMINE IN DER REGION

Basketball
2. Bundesliga, Männer ProA
BG Leitershofen – Crailsheim (So., 16 Uhr)

Eiskunstlauf
Nebelhorn-Trophy in Oberstdorf (Fr. und
Sa., ab 10 Uhr, Eissportzentrum)

Motorsport
Sandbahnrennen in Augsburg/Haun-
stetten (Sa./So., 13.30 Uhr, Unt. Talweg)

Kegeln
Bundesliga, Frauen
Betzigau – Lorsch (So., 13 Uhr)

Radsport
12. Mountainbike-Marathon in Oberst-
dorf (Sa., ab 9 Uhr)

Squash
2. Bundesliga, Männer
Sharks Augsburg – Worms (So., 13 Uhr),
Königsbrunn – München (So., 13 Uhr)

Sporttermine

Fußball am Freitag

Regionalliga Süd
Mannheim – Alzenau (19 Uhr), FC Memmingen –
Kassel, Pfullendorf – Worms (bd. 19.30 Uhr)
Bayernliga
Frohnlach – Eltersdorf, Aindling – Rain (bd. 18.30
Uhr), Buchbach – Gersthofen, Heimstetten – Er-
langen (19 Uhr), 1860 Rosenheim – Unterhaching
II (19.30 Uhr)
Bezirksoberliga Schwaben
Kaufbeuren – Mering (19.30 Uhr)
Bezirksliga Nord
Neusäß – Krumbach (19 Uhr)

Tischtennis-Profi Timo Boll hat ge-
meinsam mit dem Journalisten
Friedhard Teuffel ein Buch über seine

Reisen nach
China geschrie-
ben. „Mein Chi-
na. Eine Reise ins
Wunderland
des Tischtennis“
erzählt von sei-
ner Zeit in der chi-
nesischen Su-
perliga, aber auch
von seinen Er-

fahrungen mit der chinesischen Ge-
sellschaft. Das Buch erscheint am
1. November. (dapd)

Sportler des Tages

Timo Boll

Am Samstag und Sonntag dröhnen im Augsburger Stadtteil Haunstetten
die Motoren. Am Wochenende findet dort das Finale der deutschen
Meisterschaft im Seitenwagen statt. Jeweils ab 9.30 Uhr beginnen die
Trainingsrunden, ab 13.30 Uhr die Rennen. Zudem haben die Gastgeber

vom AMC Haunstetten für ein attraktives Rahmenprogramm gesorgt,
darunter das offene Fahrerlager, die Fahrerpräsentation mit 24 Harley-
Davidson-Maschinen und dem Kalex-Werksteam aus Bobingen von
Motorradrennfahrer Stefan Bradl. Foto: Michael Hochgemuth

Auf der Sandbahn in Augsburg-Haunstetten staubt es am Wochenende

EISHOCKEY

Augsburg tritt gegen
DEL-Spitzenreiter an
Nach den Partien in Iserlohn (1:3)
und Köln (2:1 n. V.) treten die
Augsburger Panther zum dritten
Auswärtsspiel in Folge bei DEL-
Spitzenreiter Hamburg an. „Trainer
Laporte lässt aggressiv spielen.
Aber kämpferisch hat mich meine
Mannschaft bisher überzeugt“,
sagt Panther-Coach Larry Mitchell.
Bis auf den verletzten Stürmer
Florian Schnitzer ist Augsburg
komplett. (ms)

EISHOCKEY

Adler provozieren vor
Rekordmeisterduell
Vor dem heutigen Duell der beiden
fünfmaligen Meister Adler Mann-
heim gegen Eisbären Berlin kochen
die Emotionen hoch. Die Adler lie-
ßen ein Video produzieren, in dem
ein Auto mit Eisbären-Logo vom
Mannheimer Verteidigerhünen De-
nis Reul zerstört wird. (dpa)

EISHOCKEY

Ingolstadt muss zwei Spiele
auf Rick Girard verzichten
Die DEL hat Rick Girard vom ERC
Ingolstadt für zwei Spiele gesperrt.
Der Stürmer hatte sich am Sonntag
gegen Wolfsburg eine Matchstrafe
wegen eines „Checks gegen den
Kopf“ eingehandelt. Der 37-Jähri-
ge fehlt den Oberbayern damit heu-
te Abend im Derby gegen die
Nürnberg Ice Tigers und am Sonn-
tag gegen Mannheim. (bmi)

TENNIS

Kohlschreiber draußen,
Mayer weiter
Philipp Kohlschreiber ist beim
ATP-Turnier in Metz im Achtelfi-
nale ausgeschieden. Der 27 Jahre
alte Augsburger unterlag bei der
mit 450000 Euro dotierten Veran-
staltung dem niederländischen
Qualifikanten Igor Sijsling mit 4:6,
5:7 . Beim ATP-Turnier in Buka-
rest steht Florian Mayer dagegen im
Viertelfinale. Die deutsche Num-
mer eins gewann gegen den Argenti-
nier Carlos Berlocq mit 6:2, 0:6,
6:4. Der Bayreuther trifft nun auf
den Spanier Albert Ramos. (dpa)

FUSSBALL

Trainer wirft in Pipinsried
das Handtuch
Komödienstadel beim FC Pipins-
ried. Obwohl der Landesligist
nach 12 Spieltagen auf dem siebten
Tabellenplatz rangiert, legte Spie-
lertrainer Roland Baumgärtner sein
Amt nieder. „Es macht keinen
Spaß mehr“, erklärte der 28-jähri-
ge, der sich immer wieder der öf-
fentlichen Kritik von Vereinschef
Conny Höß ausgesetzt saß. (AZ)

FUSSBALL

Keine Länderspiele
mehr im August
Die europäischen Fußballverbände
wollen die umstrittenen Länder-
spiel-Termine im August abschaf-
fen. Damit reagieren sie auf die
Klagen der Klubs über die Abstel-
lungspflicht ihrer Nationalspieler.
Die Mehrheit der 53 Verbände hat
sich für einen Spielkalender ausge-
sprochen, der nur Doppeldaten und
gar keine einzelnen Länderspiele
im August vorsieht. (dapd)

Sport kompakt

pünktlich.“ Wenn es darauf an-
kommt, ist ihm deutsche Verläss-
lichkeit und Organisation lieber.
„Mir kommt es so vor, dass viele
Griechen noch immer nicht aufge-
wacht sind und denken, dass es
schon irgendwie weitergeht. Dass es
nicht so sein kann, werden manche
wohl erst kapieren, wenn sie ihren
Job los sind.“

Der Augsburger Grieche hat sich
daran gewöhnt, gegen den Strom zu
paddeln. „Ich finde keine Geldge-
ber. Die Firmen in Deutschland
winken ab, weil ich für Griechen-
land fahre. In Athen bin ich nicht in-
teressant, weil ich meistens unter-
wegs bin.“ Als Sponsoren bleiben
nur die Eltern in Augsburg. Ange-
bote seines Vereins Kanu Schwaben
habe er bislang nicht in Anspruch
genommen, weil er nicht als gierig
gelten will. Bei der deutschen Meis-
terschaft vergangenes Wochenende
fährt er hinterher – zu tief sitzt die
Enttäuschung nach dem 16. Platz
bei der WM in der Slowakei. „Eine
Torstabberührung weniger, und ich
hätte den Quotenplatz für Olympia
sicher“, ärgert sich Tsakmakis. Bei
der Europameisterschaft vom 9. bis
13. Mai in Augsburg kann er sich
noch für London qualifizieren.

Bevor er ins Wintertraining ein-
steigt, macht er ein paar Tage Ur-
laub in Florina. „Auf dem Land ist
das Leben günstig, dafür kostet der
Liter Milch in den Großstädten über
drei Euro.“ Die griechische Krise
aus der Sicht eines sportlichen
Grenzgängers.

Verband anrufen, ob es finanziell
möglich, ist an Rennen oder Lehr-
gängen teilzunehmen.“ Tsakmakis
fühlt sich wie ein Bettler. „Während
andere Fahrer im Hotel übernach-
ten, kann es sein, dass ich zehn Tage
im Auto schlafe“, beschreibt er sein
Dasein in der Euro-Krise.

Längst hat er sich daran gewöhnt,
dass ihn die internationalen Kolle-
gen auf die hellenische Ausnahmesi-
tuation ansprechen. Das Thema ist
für ihn nicht angenehm. „Auch jun-
ge Deutsche sprechen doch nicht
gern über die Vergangenheit ihres
Landes.“ Tsakmakis liebt die locke-
re Art der Griechen – allerdings nur
in für ihn nicht ganz so wesentlichen
Dingen. „Ich bin manchmal un-

zen bei der Feuerwehr oder Prämi-
en“, weiß Tsakmakis, der erkennen
musste, dass derartige Verspre-
chungen in Zeiten der Finanzkrisen
nichts mehr wert sind. Griechenland
ist in Not, Tsakmakis kann froh
sein, dass er noch die Lizenz für eine
Lotterie-Annahmestelle erhielt.
„Meine Schwester Ekaterina be-
treibt sie in Florina, eine Autostun-
de nordwestlich von Saloniki.“

Aber Christos kann sich dennoch
nicht so recht auf seinen Sport kon-
zentrieren. Tsakmakis ist nicht nur
Canadierfahrer, sondern muss dafür
sorgen, dass er in seinem gesamten
Leben Kurs hält. „Alles ist schwieri-
ger geworden – manchmal muss ich
alle zwei Tage beim griechischen

VON PETER DEININGER

Augsburg Christos Tsakmakis (24)
sitzt im Bootshaus von Schwaben
Augsburg und wartet auf seinen
nächsten Einsatz bei der deutschen
Kanuslalom-Meisterschaft. Auf sei-
nem weißen Helm sind die Buchsta-
ben „GRE“ aufgedruckt. Sie weisen
darauf hin, welche außergewöhnli-
che Rolle der Augsburger in der
Wildwasserbranche spielt. GRE
steht für Griechenland. Tsakmakis
fährt international für die Heimat
seiner Eltern, weil er auf diese Weise
größere Karrierechancen hatte.

Während der Deutsche Kanuver-
band eines der weltbesten Länder
im Slalom vertritt und es schwer ist,
in die Nationalmannschaft zu pad-
deln, führte der Umweg für Tsak-
makis schnurstracks nach Olympia.
Der Paddler war nicht einmal 16, als
er 2004 in Athen an den Spielen teil-
nahm. Die Familie saß auf der Tri-
büne und registrierte stolz seinen
15. Platz. Die Griechen freuten sich
über das größte Sportfest der Welt
am Fuß der Akropolis, das, wie sich
später herausstellen sollte, auf
Pump finanziert wurde.

Für Christos Tsakmakis war es
ein besonderes Erlebnis und der
Aufbruch zu weiteren Großtaten.
Der Augsburger wurde U-23-Euro-
pameister und war 2008 bei Olym-
pia in Peking als Siebter sogar nahe
an den Medaillenrängen. „Norma-
lerweise wurden derart erfolgreiche
Sportler in Griechenland danach be-
sonders gefördert – mit Arbeitsplät-

Im Strudel
Kanuslalom Der Augsburger Wildwasserkanute Christos Tsakmakis träumt von seinen dritten

Olympischen Spielen, bekommt aber die Krise in Griechenland hautnah zu spüren

Im Alter von 24 Jahren will der Augsburger Christos Tsakmakis nächstes Jahr zum

dritten Mal zu den Olympischen Spielen, aber die Probleme in Griechenland belasten

die Wildwasserarbeit des Canadierfahrers. Foto: Fred Schöllhorn

TÜRKEI
Bursaspor – Besiktas 1:2 • Ankaragücü – Sivas-
spor 1:2

Eskisehirspor 3 7

Fenerbahce 3 7

Istanbul BB 3 7

Bursaspor 3 6

Besiktas 3 6

Antalyaspor 3 6

Mersin IY 3 6

Genz. Ankara 3 4

Karabükspor 3 4

Galatasaray 3 4

Orduspor 3 4

Samsunspor 3 4

Kayserispor 3 3

Sivasspor 3 3

Trabzonspor 3 2

Manisaspor 3 2

Ankaragücü 3 0

Gaziantepspor 3 0

Oberstdorf Die deutschen Eistanz-
meister Nelli Zhiganshina/Alexan-
der Gazsi haben zum Auftakt der
Nebelhorn-Trophy den Kurztanz
gewonnen. Mit 55,03 Punkten setz-
ten sich die Wahl-Oberstdorfer vor
den Amerikanern Hubbell/Dono-
hue durch. Die Paarlauf-Vizewelt-
meister Tatjana Wolosozhar/Maxim
Trankow aus Russland verpatzten
ihren Saisoneinstieg. Nach etlichen
Fehlern und einer abgebrochenen
Hebung liegen sie nur dank großzü-
giger Wertung knapp vor Caydee
Denney/John Coughlin (USA).
Maylin Hausch/Daniel Wende ka-
men mit einer guten Kurzkür auf
Rang drei. Das Kurzprogramm der
Herren gewann der Japaner Hanyu
trotz eines Sturzes beim vierfachen
Toeloop. Der Berliner Franz Streu-
bel belegte Rang zwölf. (dpa)

Eistanzmeister
liegen vorne

Auftakt der
Nebelhorn-Trophy

SPANIEN
FC Valencia – FC Barcelona 2:2 • Espan. Barcelo-
na – FC Getafe 1:0

FC Valencia 4 10

FC Malaga 4 9

Betis Sevilla 3 9

FC Barcelona 4 8

FC Sevilla 4 8

UD Levante 4 8

Real Madrid 4 7

Atletico Madrid 4 7

Real Sociedad 4 7

Esp. Barcelona 4 6

Rajo Vallecano 4 5

CA Osasuna 4 5

FC Villarreal 4 4

Real Saragossa 3 4

RCD Mallorca 4 3

FC Granada 4 3

R. Santander 4 2

Athletic  Bilbao 4 1

FC Getafe 4 1

Sporting Gijon 4 0

Eishockey am Freitag

DEL
Wolfsburg – Köln (19.05 Uhr), Mannheim – Berlin,
Nürnberg – Ingolstadt, Düsseldorf – München,
Iserlohn – Straubing, Hamburg – Augsburg, Kre-
feld – Hannover (a. 19.30 Uhr)
2. Bundesliga
Kaufbeuren – Weißwasser, Landshut – Ravens-
burg (bd. 19.30 Uhr), Crimmitschau – Rosenheim,
Hannover – Bremerhaven, Riessersee – Heilbronn,
Dresden – Schwenningen (a. 20 Uhr)
Oberliga Süd
Bad Tölz – Klostersee (19.30 Uhr), Erding – Deg-
gendorf, Selb – Peiting, Regensburg – Passau (alle
20 Uhr)
Testspiele Memmingen – Pfronten, Buchloe –
Sonthofen (bd. 20 Uhr)

ITALIEN
AS Rom – AC Siena 1:1

CFC Genua 3 7

Juventus Turin 3 7

Udinese 3 7

Bergamo 3 7

SSC Neapel 3 6

AC Florenz 3 6

US Palermo 3 6

Cagliari 3 6

Novara 3 4

Lazio Rom 3 4

Chievo Verona 3 4

Catania 3 4

US Lecce 3 3

FC Parma 3 3

AS Rom 3 2

AC Siena 3 2

AC Mailand 3 2

Inter Mailand 3 1

FC Bologna 3 1

AC Cesena 3 0

SCHWEIZ
Servette Genf – FC Luzern 0:2 • FC Sion – Gras-
shopper Zürich 2:0

FC Luzern 9 21

FC Sion 9 17

FC Basel 9 15

Youn B. Bern 9 15

FC Thun 9 15

Servette Genf 9 11

FC Zürich 9 10

Neuchatel 9 9

Grassh. Zürich 9 7

Lausanne 9 4

Fußball


